
ichkeit auf die er ſich verlaſſen konnte Auch fürchten ſie ihre To hier
könnte ihn dem ſchlauen alten Fuchs mit dem ſie ſie zu verheiraten
trachteten vorziehen

Jnez verſuchte unterdeſſen das unrnhige Pony zu beſänftigen
Kannſt Du es gar nicht mehr aushalten Bella Dann komm

Federigo wir müſſen aufbrechen Bella wird ungeduldig
Sie ſtellte das rotbeſchuhte Füßchen in den Steigbügel der junge

Mann half ihr ſich hinaufzuſchwingen und auf dem zierlichen ſilber
beſchlagenen Galaſattel zurechtzuſetzen Dann verneigte er ſich ritterlich vor
den Leuten und ſprang wie es in Kalifornien Sitte iſt hinter ihr auf

as

Nun beugte er ſich vorwärts um die Zügel zu ordnen Bella war
kaum noch zu halten doch ehe die Reiterin ſie antreiben konnte ließ ſich
ein Klappern von Pferdehufen dicht bei dem Hauſe vernehmen

Jnſtinktiv wandten ſich alle herum um nach dem neuen Ankömmling
zu ſpähen Jetzt bog er um die Ecke es war der Kommandant

Als er Jnez hoch zu Roß gewahrte erblaßte er bis in die Lippen und
mit zornig funkelnden Augen ſah er ſie an

Ah Sennorita darf ich vielleicht wiſſen wer der Arzt iſt der Jhren
verſtauchten Fuß ſo raſch geheilt hat fragte er zitternd vor Wut

Schweigend ſtanden die Eltern daneben und blickten von dem einen
zum anderen Ein plötzlicher Argwohn regte ſich in ihnen Das Mäd
chen wußte nun war keine Zeit zu verlieren

Es gibt nur einen Arzt der jede Wunde heilen kann erwiderle ſie
haſtig Es iſt die Liebe und ihr gehorche ich Fort Bella Und wie
ein Blitz ſauſte der Pony davon

Jſt das wahr Jnez flüſterte Federigo
Ein neckiſches Lächeln antwortete ihm

Wie Bella dahinfliegt ſuchte ſie ihm auszuweichen da ſind ſchon
Lichter des Fandango
Kurz vor ihnen teilte ſich der Weg nach zwei Richtungen Am Ende

des einen konnte wan das erhellte Balllokal erkennen am Ende des
anderen leuchtete matt die einſame Lampe des Miſſionshauſes herüber

Höre mich an ſagte der junge Mann und brachte das Pferd zum
Stehen Vereinzelte Töne einer Gnitarre und einer Geige drangen von
der linken Seite zu ihnen fern von rechts ließ ſich der leiſe Ton der
Kirchenglocken vernehmen

Links liegt der Tanzſaal fuhr Federigo langſam fork wenn das
Feſt vorüber iſt gibt es zu Hauſe Sturm und Kampf und Du und ich
wir müſſen für immer von einander Abſchied nehmen

Dem iſt ſo erwiderte ſie und ihre Augen ſahen ihn wie er
loſchen an

Rechts er hielt einen Augenblick inne und hörbar ging ſein Atem
rechts wohnt Bruder Juan unſer alter Freund Er kennt uns und liebt

uns und vermählt uns noch heute nacht miteinander
Oh rief ſie aus und ein Zittern durchlief ihre ſchlanken Glieder
Wäre das nicht der rechte Weg
Jch ich fürchte mich ich kann nicht
Sage der rechte und ſein Arm legte ſich feſt und doch zart um ihre

Taille

Verwirrt zögerie ſie Dann rief ſie plötzlich aus Bella ſoll wählen
Wohin ſie uns führt dahin wollen wir gehen
z Mit einer raſchen Bewegung ſtreifte ſie ſeine Hände ab lenkte das
Pferd auf die Mitte der Gabelung und hielt es an Nun vorwärts
Bella

Das Tier warf den Kopf zurück und ſtürmte in raſchem Galopp die
rechte Seite hinunter

Vella rief der junge Spanier voll jubelnden Entzückens Dein
ganzes Leben lang ſollſt Du Zuckerbrot erhalten Du kluges Geſchöpf

die

Erſt einige Jahre ſpäter als glückliche Frau und Mutter machte Jnez
ihrem Gatten ein Geſtändnis Jch zog Bella am rechten Zügel flüſterte
FWyr ihm ins Ohr ich hatte Angſt ſie könne den richtigen Weg ver
ehlen

Luſtige Echke
war s nicht gemeint Sie Bevor Du mir Anträge machſt

ſollteſt Du mit der Mutter ſprechen Couſin Er Das habe ich ſchon
getan aber die will mich nicht

Au Mag eine 5 eAu Mag einer ſagen was er will mein Sohn hat doch etwas
ſein den großen Dichtern Ja ja zum Beiſpiel ſeine Naſe die
chillert

e e W
Knack Rlandeln

Auflöſung des Preisrätſels aus Nr 10
Kaiſer Wilhelm und König Alf in Vigog fons in VigoDie geſuchten Worte ſind Kioto Analog Jufert Superlativ Elogen

Rinaldimi Wislicenus Jndign tion illaLeoncavallo Honnef Epiſtel Ludmilla

dono la d J J e eMonolog Urt Noachiden Diagonale Kaliko

e

9 J 1 t r rin r 2 53 T DRichtige Löfungen gingen ein 42 überhaupt 43 Das Rätſel
wurde richtig gelöſt

V wimngreſ M r 141Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck

aus Halle von A Guiſchard Frau K Lippert Max Schubert Anne
Schultze Lore Lehmann K Brunner Otto Schuſter Frau W Hoffmann
Martin Ott Frau M Witzſchel Emil Siebert Karl Heuber Gebr Stein
metz Woldemar Schmidt Otto Wichmann Henriette Uhlmann Emma
Kramer Luiſe Voß Otto Richter Johannes Neumann Max Groß
M Rulf Alwine Körber Alma Roſch Walter Froſch Frau J Günther
Geſchw Kaufmann Erich Schulze Georg Ebert Arthur Beydatſch Kurt
Thiele Albert Häder Kurt Mautner Frau Peterſen W Gentſch Arthur
Pilz Alfred Baumgart

von auswärts von Oskar Diettrich Minna Schumann
Merſeburg Herm Peterſen Paul er Nietleben Alice Könnicke
Brachſtedt

Preis Gold Ein Californiſches Febensbild
von F Gerſtäcker

Aus F Gerſtäckers Ausgewählte Werke
entſiel auf Johannes Neumann hier

7Preisrätſel
Es ſind vier Worle zu ſuchen welche die von vielen Reiſelnſtigen im

laufenden Jahre gewählte Parole bezeichnen
Das erſte Wort iſt eine aus drei Buchſtaben beſtehende Vorſilbe von

Haupt und Zeitwörtern das zweite eine Silbe einer Lutherſtadt das
dritte die Hälſte eines Hauptſchmuckes im orientaliſchen Altertum des
vierten Wortes erſte Silbe iſt die Hälfte eines Nationalhelden im Altertum
die zweite ſind vier Buchſtoben von Napoleon die dritte iſt die Hälfte
eines antiken Kleidungsſtückes die pierte Silbe geben dir drei Buchſtaben
einer ſehr bekannten Blume

Preis Slammenzeichen von E Werner eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu

ſenden

Auswärtige Gewinner eines Preiſes wollen gefl ſofort nach Be
kanntgabe ihre genaue Adreſſe der Redaktion per Poſtkarte
mitteilen damit die Zuſtellung des Preiſes unverzüglich erfolgen kann

Skataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
H der Hinterhaudſpieler gewinnt auf folgende Karte Solo mit

Schneider

b eB ak DP 9 a D 9 8 T
Deutſch

Franzöſiſch

Pique Bube Coeur Bube Treff König Treff Dame Treff Neun
Carr König Carr Dame Carr Neun Carr Acht Carr Sieben

V hatte ebenfalls ein ſchönes Solo das er auch mit Schneider ge
wonnen hätte nämlich ein Handſpiel ſechstrümpfig mit dem älteſten
Jungen und in der Nebenkarte zwei Aſſe mit den zugehörigen Zehnen
V hätte auch uur zwei Stiche abzugeben brauchen mit 19 Augen Da
aber U ihn überreizte mußte er paſſen H erhielt mit dem Skat 93
Augen Wie ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 9

Hätte der Spieler alle 9 Matadore in der Hand könnte ſein Spiel
nicht verloren gehen er würde dann ſelbſtverſtändlich Großſpiel machen

Kartenverteilung

B as b10 K 9 8 7 dK D 8 7
M b e daß ato K D bA D ea4
H a7 c10 K D 9 8 7 4A 10 9Skat aB aA

Spiel

1 V bK bA a7 15 2 H c10 as eA 213 V b10 bD dA 24 Damit haben die Gegner 60 II ſetzt
im zweiten Stich die c10 vor die V bis Null gehalten hatte

und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

er S
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Frühlingsregen
Skizze von Anna Treichel

MRachdruck verboten

Süßer Shyringenduft ſtark und berauſchend durchſtrömk den
Maienabend und den großen Garten in welchem bunte Lampions
aus dem grünen Blättergewirr herausleuchten und ihren milden
Schein auf weißſchimmernde Kieswege werfen

Mondlicht liegt über den Landen wie Silberelfen huſcht es über
die blühenden Sträucher ſchwebt es um die ſchlummermüden Blumen
häuüpter unſagbar ſchön iſt es draußen Ein Hauch von Sehn
ſucht flutet durch die Nacht ein heimliches Träumen und Weben
jene ruhende wonneſatte Stille jene läſſige Glücksmattigkeit
ein wunderſamer Seligkeitsſchauer kommt über das fühlende Herz
das dieſen Zauber auf ſich wirken läßt

Fern am Himmel hängen ein paar leichte Wölkchen ſie ver
kündigen baldigen Regen niemand achtet ihrer niemand ängſtigen
ſie die Stunde iſt wolkenlos froh und herrlich

Heiteres Lachen ertönt eine fröhliche Menſchenſchar ſchwirrt
und tändelt umher auf den vlanken Gartenwegen auf den weichen
Raſenplätzen mit den Blumenbeeten aus den Heckengängen und
Lindenlauben flüſtert und girrt es heraus aus dem Birkenpark
ſchallt ein mehrſtimmiges Jubellied heller Klang aus Frauen
mund miſcht ſich in die dunkleren Töne der Manneskehlen

Nach Herzensluſt amüſiert ſich die junge Geſellſchaft Das Mahl
welches ſie erſt vereinte iſt vorüber nun nahm ſie der Garten auf
mit ſeiner Kühle und dem poetiſchen Halbdunkel Der Champagner
hatte die Zungen gelöſt die Herzen aus ängſtlichem Zwange be
freit wohlig umhüllt nun die duftende Dämmerung die erhitzten
Sinne oder facht ſie noch um ſo treibender an

Die Männer halten zwiſchen den ſpielenden Fingern Blüten
welche ſie von ihren Nachbarinnen erbeten oder ihnen gar ſelber
von Haar und Bufen fortgezupft haben Feurige Blicke fliegen
herüber hinüber die Frauen in den lichten Frühlingstoiletten
lächeln und ſchmiegen ſich feſter an ihre Führer und wenn
deren warme Hand ihren nackten Arm ſtreift ſo wird es gern ver
geben

Etliche aus der Schar verkürzen ſich die Zeit mit Geſellſchaſts
ſpielen Jetzt gerade iſt das Spiel Begegnen an der Reihe
Die Paare deren Herr und Dame ſich ſelber vorher heimlich be
liebige Blumennamen die jedesmal zu wechſeln ſind gegeben
promenieren regellos hin und her und wenn zwei von ihnen auf
einander treffen ſo ſtehen ſie ſtill und begrüßen ſich Die Dame
des einen Pagres nennt ſodann die betreffenden beiden Blumen
namen damit der Herr des andern Paares ſich eine nach Gut
dünken wähle Die Perſönlichkeit mit dem Blumennamen welchen
er beſtimmt fällt ihm hierauf zum Weiterpromenieren zu

Schwer iſt das Spiel nicht und doch recht zu raten d h
juſt diejenige Perſon welche man am liebſten zur Seite hätte nicht
allemal gar ſo leicht Man wacht gegenſeitig ſtreng darüber daß
kein Zulächeln oder Zublinzeln etwas verrät und kann es doch
nicht immer verhindern Dieſes Geſpanntſein dieſe Frageblicke
dieſes freudige Amüſement wenn ſich die Ordnung nach Wunſch
fügt und dieſe enttäuſchte Miene wenn das Reyultat etwa die
wei Herren oder die beiden Damen zum Weiterwandern zuſamen
führt Aber wohl nicht allzu lange brauchen ſie mißmutig neben
einander herzutrollen ſie treffen ſicherlich bald die beiden an
deren wieder an und dann wird beſſer geraten

Dort an dem roten Fliederbuſch begeguen ſich zwei Paagre

Halle a den 12 März
Schönen guten Abend verehrte Herrſchaften
Nun wen haben wir denn da erſcholl eine lachende Stimme
Roſe und Tauſendſchön

Dunkle Leidenſchaftsaugen leuchten erwartungsvoll aus einem
braunen Männerantlitz heraus Jch lieb eine Blume doch weiß
ich nicht welche das macht mir Schmerz zitiert der Mund
Tauſendſchön das wähle ich

Jch bin antwortet eine klare Mädchenſtimme ein leichtes
Zittern iſt in den einfachen Worten

Ah Triumph liegt in dem Laut er bedeutet Alſo doch
Du ich wußt es ja

Jolanthe löſt ſich los von ihrem Herrn welcher der vis vis
Dame ſeinen Arm bietet und ſchiebt den ihren in den des dunkel
äugigen Günther So ſchreiten Sie davon

Tauſendſchön ſagt Günther und ſeine Blicke haften trunken
auf dem lieblichen Mädchenantlitz das ſich errötend herabſenlt
Wie der Name für Sie paßt Fräulein Jolanthe Das ſiebzehn

jährige Mädchenherz pocht voll ſüßen Schauers zaghaſt und doch
voll heimlicher Begierde noch mehr zu hören von ſolchen Worten
und Klängen es klopft als ſtände es an einer unbekannten
Pforte hinter der es etwas ungeahnt Köſtliches zu finden vermeint
einen Roſengarten voll üppiger Pracht Nur Mut ein kurzer
Stoß auf tut ſich die Pforte

Günther hat nicht zu viel geſagt Jolanthe iſt ein Tauſendſchön
ein roſiges liebes unberührter Unſchuldsſchmelz liegt auf dem
feinen Geſichtlein in den blauen Augen blitzt Jugendzauber träumt
Maienſehnſucht Sehnſucht wonach nach all dem Unbekannten
Unbewußten nach Leben Luſt Liebe

Wie wunderſchön iſt dieſer Abend
Ja wunderſchön wiederholt Jolanthe Sie ſieht den Sprecher

an und denkt Doch wie lange dauert das morgen biſt
Du wieder fort

Meteorartig war Günther in dieſem Kreiſe anfgetaucht
ein ungeahntes Kommen ein ſchnelles Wiederverſchwinden das war
ſeine Signatur Ein Bekannter deſſen Freund er war den er
flüchtig beſuchte hatte ihn mitgebracht das kleine Feſt durfte nicht
verſäumt werden und Günther ſollte es mit verherrlichen helfen
das würde ein ſo hübſcher Abſchluß ſein in Deutſchland Denn
Günther wollte am anderen Tage nicht nur fort von ſeinem Freunde

ſondern auch in kurzer Zeit fort ins Ausland mehere Jahre auf
Reiſen gehen zuerſt nach Jtalien dann von Genua nach Jndien
und ſo weiter

Jolanthe ſchwindelt es faſt als er ihr von ſeinen Plänen
ſpricht ſie hat von ihrer Geographieſtunde her noch alle Namen
und Länder ſo hübſch geordnet in ihrem Köpfchen beiſammen ſie
weiß wie fern das alles iſt wie weit aber daß man dort auch
hinreiſen könnte das iſt ihr nie ſo recht in den Sinn gekommen

Sein kühnes braunes Geſicht mit dem trotzigen Zug um die
hochgewölbten Lippen flammt von Reiſebegeiſterung und Abenkeuer
luſt und auch von Huldigung und Bewunderung für Jolanthe
Günther iſt der erſte Mann deſſen Augen und Lippen von Leben
und Lebensempfindungen zu ihr ſprechen in ihr iſt ein wun
derliches Gefühl warm und wohlig das ihr fremd war bisher
und unter deſſen Banne ſie doch jetzt ſo völlig ſteht Frühlings
regen8 An dieſe ſchönen Stunden werde ich jedoch oft zurückdenken

Ob ich nun auf den Aznurwellen des Ozeans ſchäukle oder in den
märchenhaften Urwäldern Ceylons umherſchweifen werde die
Erinnerung wird neben mir ſtehen und rückwärts deuten mit ihrer
ſchimmernden Zanberhand



O wäre ich doch auch ein Mann dann könnte auch hinaus
in die Welt und ihre Herrlichkeiten ſehen ſeufzte Jolanthe

Günther lacht Gemach gemach Jſt Jhr Mädchendaſein
nicht auch herrlich und wonnevoll Beſonders wenn man ſo
ſchön iſt wie Sie braucht man ſich wahrlich nichts beſſeres zu
wünſchen man läßt ſich anbeten und bedeutet ſelber eine Welt

Wie Sie reden ſagt Jolanthe Ein ſanftes Fener ſtrahlt
in ihren Augen auſ

Ja ich bin nun einmal ſo muß immer die Wahrheit ſagen
erwidert er übermütig

Sie ſind mittlerweile in einen abgelegeneren Teil des Gartens
eraten wo keine Lampions mehr leuchten und es leer iſt vonMenſchen einſam und ſtill Eine alte Steinbank erhebt ſich dort

Maiglöckchen blühen um ſie herum Günther ruft entzückt O
dieſes reizendes Plätzchen das müſſen wir ansprobieren und zieht
Jolanthe darauf neben ſich nieder Jhre Haud hält er feſt
ſie könnte ſonſt kalt werden

Das Mondlicht zittert über Jolanthes Antlitz und macht es
zauberſchön Günthers Blut wallt auf er zieht ſie ſanft erſt
gleichſam wie prüfend dann feſter und feſter an ſich Jolanthe
weiß nicht was ſie tun ſoll ob fliehen oder ſich ihm ſchroff ent
winden ſeine Augen bannen ſie die Situation iſt mächtiger
als ſie ſelber ihr bleibt auch nicht lange Zeit zum Ueberlegen
ſie macht es ſich auch nicht klar was nun weiter geſchehen wird
ſondern hat vielmehr den dunklen Drang es zu erfahren alles
iſt ſo neu und ſo ſchön

Da ruht ihr Köpfchen ſchon an ſeiner Schulter ſeine Lippen
brennen ihr auf Mund Wange und den geſchloſſenen Augen ſeine
Arme unmſchlingen ſie feſt

Tauſendſchön flüſtert Günther leiſe o Du holdes Ge
ſchöpf wie herrlich iſt dieſer Abend wie ſüß iſt Dein Mund
laß mich trinken trinken mir iſt ſo ſelig zu Sinn Doch
nur ein paar flüchtige Sekunden dann ſchrecken nahende Stimmen
und Schritte die beiden von der Steinbank anf

WJV V J P JDGG JWòWò DAm andern Morgen iſt der Himmel grau und trübe die ganze
Maienlandſchaſt ſieht mißfarbig und troſtlos aus und man denkt
ſgt bei dieſem Anblick daß es ſich gar nimmer wieder aufhellen

nne
Es regnet Zuerſt fallen die Tropfen ſchwer und heftig herab

dann fließen ſie ſchwächer und langſamer und wie lange da
werden ſie ganz verrauſcht ſein und die Sonne wird wieder ſcheinen
Man hat gemeint der Regen müſſe ſchaden die friſchen Farben
fortlöſchen alle die Pracht vernichten und nun erſt recht be
ginnt es zu ſproſſen und zu grünen und ſich zu entfalten
e roeregen ſieht zwar böſe aus und hat doch wunderſame

raft
Auf der Kante ihres Bettes ſitzt Jolanthe nach ſchlafloſen Stun

den die Augen ſind traurig und verſchleiert ihr junges Herz tut
ſo weh Noch immer fühlt ſie Günthers Küſſe auf ihren Lippen
glühen ihre keuſche Seele hat die Empfindung als ſeien es
Brandmale der Schuld als müſſe ihr ein jeder dieſes Vergehen
anſehen als könne ſie niemand mehr frei ins Antlitz ſchauen als
müſſe ſie ſich bergen in Dunkel und Einſamkeit

Und dabei ſehnt ſie ſich doch ſehr nach Günther und ſeinen
Küſſen Und er iſt nun fort ein paar Stunden erſt wie ſoll
ſie das nun tragen all dieſes Neue Schwere in ihrem Leben

Wie wird es nun werden wie wird es enden Ob er ihr
ſchreiben wird ob wiederkommen hat er ſich mit ſeinen Küſſen
an ſie gebunden für alle Ewigkeit

O davon hat er nichts geſagt Und ſie weiß es von ſelber
nicht weiß ja überhaupt noch ſo wenig vom Leben

Sie bricht in ein heftiges Schluchzen aus ſtromweiſe rinnen
ihr die heißen Tropfen übers Antlitz ſie denkt daß dieſer Tränen
regen alles in ihr töten zu Boden ſchlagen wird o Gott und
es war ſo wonnig Und ſie weint und weint

Törichtes junges Kind höre mich Deine Tränen werden bald
verſiegen und Dein Herz das ſie vorbereitet haben mit ihrem warmen
Tau wird um ſo herrlicher keimfähiger aufblühen dem Leben
der Liebe entgegen

Du glaubſt in Deiner Unwiſſenheit alles ſei nun ſchon zu
Ende und es hat doch jetzt eben erſt angefangen Bald wirſt
Du es ſelber gewahren Frühlingsregen hat wunderſame Macht

Fridas Streilr
Humoreske von Käthe Helmar

a GRachdruck verbotenErich Schloſſer winkte ſeiner Frau vergnügt zu und ſchob ihr zum
ritten Male ſeinen Teller über den Tiſch zu damit ſie ihm noch eine
Eortion ſeines Leibgerichts jpendiere

h h h S

Du wirſt Dir noch den Magen verderben warnte ſie
Ach was Du haſt das Panaſchee wirklich ſo delikat gemacht daß es

ſchade um jeden Biſſen iſt der übrig bleibt Noch einen ordentlichen
Löffel Erbſenpüree ſo danke

Er zerſchnitt das Pölelfleiſch und ſchwelgte nun wieder in dem Genuß
ſeiner Lieblingsmahlzeit

Du Erich unterbrach Frau Frida ſeine eifrige Arbeit
Hm machte er

s Nachmittag gehſt Du doch auch beſtimmt mit mir aus und
kaufſt mir das Kleid zum Baſar Es iſt wirklich höchſte Zeit Und allein
mag ich den Stoff nicht beſorgen nachher iſt Dir die Farbe wieder zu
bunt oder das Muſter geällt Dir nicht oder Du haſt ſonſt was zu
nörgeln lachte ſie

Jhr Mann deſſen Gedanken gerade daranf konzentriert waren wie
er die richtige Miſchung von Erbſenpüree Sauerkraut und Pökelfleiſch auf
die Gabel bringen könnte ſchüttelte den Kopf

Heute nicht
Sie fand ihn unliebenswürdiger als ſonſt beim Genuß ſeines Leib

gerichts und obgleich ſie ſich darüber ärgerte bat ſie doch ſo freundlich
wie es ihr nur möglich war

Sieh mal Erich Du wirſt doch ſelber nicht wollen daß ich mich jetzt
von der Geſchichte zurückziehe nachdem man mich in den Vorſtand des
Feſt Kommitees gewählt hat und ich die Zuſage gab bei den lebenden
Bildern mitzuwirken

Warum denn zurückziehen fragte er kurz Er liebte das viele
Reden beim Eſſen nicht

Ja wenn ich kein Kleid habe
Das Kleid und immer wieder das Kleid
Sag mal lenkte Frida ein haſt Du Aerger in der Fabrik gehabt
Nauürlich habe ich Aerger gehabt Bei jeder Gelegenheit drohen einem

die Kerls mit Streik Und dann kommt man nach Hauſe und ſoll nach
ſo einem ſchweren Eſſen gleich wieder ſortlaufen von einem Laden in
den aunderen bloß damit Du bei dem Vergnügen auf die Koſten kommſt
Nein liebes Kind Du kannſt nicht verlangen daß ich mich für Dein
Kleid krank mache Trag doch Dein weißſeidenes und laß mich in Ruh

Er wiſchte ſich den Mund mit der Serviette ab zündete ſich eine
Zigarre an und lehnte ſich behaglich in ſeinen Stuhl zurück

So Meine Vergnügungen wirfſt Du mir vor Und warum ver
ſprachſt Dn mir denn das neue Kleid wenn Du jetzt zu bequem biſt
mir s auszuſuchen Seit zwei Wochen haſt Du jeden Tag eine andere
Ausrede Aber für Deine Logenbrüder und den Skat und den Kegelklub
dafür haſt Du Zeit nicht wahr

Erich paffte ruhig weiter Er hatte das Prinzip ſeine Frau austoben
zu laſſen bis ſie ſelbſt genug davon hatte

Und wer will denn immer am Donnerstag Panaſchee haben ſuhr
ſie fort und redete ſich immer mehr in den Aerger hinein Hätte ich ein
leichteres Eſſen gemacht wie Kotelettes dann wären Dir die ewigen
Kotelettes auch nicht recht geweſen Schön wenn Du nicht mitkommſt
wenn Du ſtreikſt dann ſtreike ich eben auch Da beſorge ich mir den
Stoff ohne Dich und wenn er Dir nicht gefällt iſt mir s gleich Die
Schneiderin muß ihn heute haben ſonſt bekomme ich das Kleid nicht
mehr zum Feſt

Damit verſchwand ſie aus dem Zimmer Erich nahm ihre Streik
drohung gelaſſen auf und nachdem er ſeine Zigarre aufgeraucht hatte
legte er ſich zum Mittagsſchlaf hin

Er war ſehr verblüfft als er beim Aufwachen merkte daß er zwei
Stunden geſchlafen hatte Sonſt weckte ihn ſeine Frau immer nach dreißig
Minnten denn er kam gern pünktlich um 4 Uhr in die Fabrik Nun ſaß
ſie gewiß im Kinderzimmer beim Baby und ſchmollte

Es iſt ja wahr er war unfreundlich zu ihr geweſen Aber die große
Wichtigkeit der Kleiderfrage lonnte er wirklich micht einſehen Wenn das
Weißſeidene auch nicht in den Still der lebenden Bilder paßte wie Frida
behauptete das war doch nicht ſo ſchümm Wenigſtens durch die Tür
wollte er ihr Adieu zurufen

Er guckte hinein aber Baby ſpielte mit dem Wurſtl And ſang dazu
in eintöniger Melodſe Mama ſtreikt Mama ſtreikt

Wo iſt denn Mama
Mama fort Mama ſtreilt

Erich wollte ſchon zu einer Ohrfeige ansholen beſann ſich aber und
ging etwas verſtimmt in die Fabrik

Als er abends nach Hauſe kam ſchlief Baby ſchon und der Abend
brottiſch war für ihn allein gedeckt Das Mädchen hatte das Brot zu
dick und die Wurſt zu dünn geſchnitten Pfeffer und Salz fehlten natür
lich auf dem Tiſch und das Vier war ſo warm als ob es ſchon ſtunden
lang in der Stube geſtanden hätte Es war das erſte Mal in ſeiner
dretjährigen Ehe daß ſeine Frau zum Abendbrot nicht nach Hauſe kam
und da er ſich genierte das Dienſtmädchen nach dem Grund von Fridas
Ausbleiben zu fragen begann er ärgerlich mit der Mahlzeit

Er hatte ſich gerade ein paar Stullen belegt als es klingelte und
ſeine Frau erſchien Sie ſah ſehr angeregt aus Jhre hübſchen dunklen
Augen funkelten nur ſo und das Geſicht glühte

Uff ſtöhnte ſie nachdem ſie abgelegt hatte und ließ ſich in einen
Stuhl fallen Dann ſah ſie ihren Mann erwartungsvoll an

Rösler läßt Dich grüßen
Danke brummte er
Er hat ſeine Sache famos gemacht

Was denn Er horchte auf 2Nun da Du doch keine Zeit für mich hatteſt wollte ich mir den
Stoff allein beſorgen Da traf ich Rösler und er begleitete mich

Sol
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Ja Du weißt doch daß er die lebenden Bilder ſtellt Eigentlich
muß er alſo Jntereſſe an meinem Kleid haben und ſo half er mir aus
ſuchen Er hat ganz recht ein mattes Gelb wird mir gut ſtehen Er
gab auch der Schneiderin genau an wie ſie es arbeiten ſollte Sogar
eine Zeichnung hat er dazu gemacht Liebenswürdig nicht

Und bis jetzt hatteſt Du bei der Schneiderin zu tun ſragte Erich
möglichſt gelaſſen

Ja Ellen Siebert war auch gerade da und dann dauert die Sitzung
natürlich extra lange

Jhr Mann ſchwieg und als ſie merkte daß er ihr nichts mehr zu
ſagen hatte gähnte ſie oſtentativ ein paar Male Entſchuldige wenn ich
Dir nicht mehr Geſellſchaft leiſte Jch bin ſehr müde Abendbrot haben
wir drei uns unterwegs ſpendiert

Von dem Tage an kam es ſehr häufig vor daß Erich ſeine Mahl
zeiten allein einnehmen mußte Frida war von den Wegen zur Schneiderin
und den Proben zu den lebenden Bildern ſehr in Anſpruch genommen
Sie mußte jetzt natürlich oft der Köchin die Zuſammenſtellung des Menns
überlaſſen und dieſe fand daß Kotelettes oder Beefſſteaks das bequemſte
Eſſen ſeien

Als Erich merkte daß ſeine Frau mit dem Streik in der Wirtſchaf
Ernſt machte verſuchte er es ein paarmal in Reſtaurants zu ſpeifen
Dann lohnte es natürlich nicht zum Mittagsſchlaf nach Hauſe zu gehen
und wenn er um 4 Uhr in die Fabrik zurückkam begann er ſeine Arbeit
mit Unluſt

Endlich war der Tag da an dem der Bafar ſtattfinden ſollte Erich
aimete auf Und doch ſah er der Aufführung der lebenden Bilder mit
böſen Ahnungen entgegen Wenn vor ſeinen Augen dieſer Rösler dieſer
Schürzenjäger ſeiner Frau den Hof zu machen wagte

Täglich waren ſie jetzt zuſammen geweſen die beiden angeblich zwar
mit Fridas Freundin der kleinen Ellen Siebert aber für die würde der
Maler wohl keine Augen haben Natürlich Mit Frida konnte ſich keine
meſſen Jetzt wo Erich ſich ſo viel Mühe gab ſie mit kritiſchen Blicken
zu prüfen ſchien ihm ſeine Frau nur noch reizender als früher

Die kaſtanienbraunen lockigen Haare ſollte ſie bei dem Feſt aufgelöſt
tragen nur mit einer goldenen Spange gehalten Und die Spange
wollte der Kerl der Maler ſelbſt befeſtigen weil das angeblich ein Friſeur
nicht ſo verſtand

Tod und Teufel Seit ihm ſeine Frau das erzählt hatte war ihm
alles gleichgültig geworden Jn den letzten Tagen hatte er ſogar ſeine
Skat Logen und Kegelbrüder vernachläſſigt Er ließ ſich wieder mit
Kotelettes füttern und beobachtete ſeine Frau mißtrauiſch wenn ſie fort
ging Nervös berechnete er die Stunden die ſie bei der Probe verbrachte

Seine Ungefälligkeit die die Urſache zu Fridas Streit geweſen war
verwünſchte er tauſendmal Er hatte ihr unrecht getan wenn er ihr
damals Vergnügungsſucht vorgeworfen Früher war ſeine Frau nie ohne
ihn ausgegangen Er ſelbſt war Schuld daß ſie ſich ſo verändert Wie
gern wäre er zu einer Verſöhnung bereit geweſen wenn Frida ihm nur
ein klein wenig entgegengekommen wäre Aber ſo luſtig ſie auch mit Baby
plauderte und ſpielte ihm gegenüber blieb ſie kühl und ablehnend

Ein Hundeleben war das jetzt
Er ſtand vor dem Spiegel und ſchnallte den Schlips zu den er ſich

heute für das Feſt gekauft hatte Sonſt war das Fridas Amt geweſen
ihm die Schleife zu ſchlingen Er war zu ungeſchickt dazu Heute hatte
ſeine Frau natürlich anderes zu tun als ſich um ihn zu kümmern Sie
war drin im Kinderzimmer und ſchmückte ſich

Erich zog die Schnalle ſo feſt an daß ſie riß Wütend warf er den
Schlips auf ſein Bett Dieſer Schund Dieſe fertig genähten Scheußlich
keiten Er klingelte dem Mädchen daß ſie den Schaden repariere Dann
ging er mit großen Schritten im Zimmer auf und ab Beinahe hätte
er auf Babys Füßchen getreten das mit dem Wurſtl auf dem Arm ins
Zimmer getrippelt kam

Deputation tommt ſagte Baby wichtig und ſtellte ſich mit Wurſt
vor ihren Papa hin

Er verſtand nicht gleich
Deputation tommnt von Mama wiederholte Baby und tippte mit

den Fingerchen an Wurſtls und an ſeine Bruſt
Jetzt begriff Erich und ſah auch durch die Türſpalte den Kopf ſeiner

Frau gucken Baby nahm ihn an die Hand und führte ihn ſehr ernſthaft
ins Kinderzimmer

Biſt Du bereit meine Forderungen zu erfüllen fragte Frida und
der Schelm guckte ihr aus den Augen

Jch bin mürbe, geſtand ihr Mann
Alſo ad eins Du wirſt Dich heut abend bei Rösler für die Freund

lichkeit bedanken mit der er mir bei der Koſtümfrage geholfen hat
Bewilligt ſtöhnte Erich S
ad zwei morgen wird ein Frühjahrskleid beſorgt Mittagsſchlaf nicht

geſtattet

Bewilligt
ad drei Uebermorgen wird der Skatabend abgeſagt denn es iſt Ver

lobungsfeier von Rösler und Ellen Siebert
Bewilligt wollte Erich wiederholen aber das Wort blieb ihm im

Munde ſtecken Er ſchämte ſich ſürchterlich und faßte beide Hände ſeiner
Frau um ſie an die Lippen zu preſſen

Dann erkläre ich den Streik für beendet rief lachend Frida und gab
ihrem Manne einen ſchallenden Kuß
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Die kluge Bellg
Erzählung von Sophie Spiegel

Frei nach dem Engliſchen
Gachdruck verboten

Beeile Dich ein wenig Jnez
Ja Mama kam die gleichmütige Antwort aus dem Nebenzimmer
Jch begreife nicht wie Du Dich zwei Stunden lang für den arm

ſeligen Federigo putzen kannſt rief die erſte Stimme in leichter Erregung
zurück

Du haſt ganz recht madre mia
Die unzerſtörbare Ruhe der Tochter raubte der Multer die ihrige

Obgleich ſie von ihrem augenblicklichen Platz ihr Kind nicht ſehen konnte
war es ihr doch ein leichtes ſich deſſen lächelnde aufreizende Miene zu
vergegenwärtigen

Jn ihrem Stübchen ſtand Jnez vor dem Spiegel Es war nur ein
kleiner in billigem Plüſchrahmen gefaßter Scherben aber er euthielt das
entzückendſte wundervollſte Bild von ganz Kalifornien Es war das eines
etwa ſiebenzehnjährigen tannenſchlank gewachſenen jungen Mädchens aus
reinſtem kaliforniſchen Blut Der ihrer Raſſe eigentümliche olivſarbene
Teint ſchimmerte wie zart angehauchtes Elfenbein und die leuchtenden
nachtſchwarzen Augen wurden an Dunkelheit nur übertroffen von dem
rabenſchwarzen hoch aufgeiürmten Haar das ein Kamm zuſammenhielt

Du biſt die langweiligſie von allen meinen Töchtern klagte ihre
Mutter von drüben her

Nicht daß es ihr einen Unterſchied gemacht hätte wenn Juez eiwas
ſchneller umgekleidet geweſen wäre Aber ſie war ſchlechter Laune Sie
hatte eine Einladung des Kommandanten erwartet in der er ihre Jüngſie
um die Erlaubnis bat ſie zum heutigen Fandango begleiten zu dürfen
und die Einladung war ausgeblieben Trotz aller ihrer Verſuche die
beiden zuſammen zu bringen ſchien das Heiraksprojelt nun doch ge
ſcheitert

Wo ſteckt denn das Mädchen grollte jetzt die herriſche Stimme des
Hausherru

Sie zieht ſich an
Wozu Für wen denn wenn ſie nur mit Federigo geht Da hätte

ſie ihr Alltagskleid auch anbehalten können
Ach Dios unſere zerſtörten Hoffnungen jammerte Sennorag

Barbara und rang wehklagend die fetten Hände
Höre auf mit Deinem Geheule unterbrach ſie der Gatte zornig

das Mädchen iſt eine Gans Sie muß irgend etwas getan haben was
den Kommandanten erzürnt hat wenn ſie es auch nicht eingeſteht es
ſieht ihr gerade ähnlich Aber ſie wird ja ernten was ſie ſät ſie iſt
ebenſo ſtarrköpfig wie ihre Mutter

Durch meinen Starrkopf habe ich Dich geheiratet warf dieſe be
leidigt ein

Und haſt es beſſer getroſſen als Du verdienſt ſchrie er ſie an
ſtürmte aus dem Zimmer und warf die Türe dröhnend ins Schloß

Jnez die die letzte Hand an ihre Friſur legte hatte alles deutlich ge
hört und lächelte ſtill vor ſich hin

Ach madre mig wie blind biſt Du doch trotz Deiner ſcharfen Augen
flüſterte ſie und zog ein Brieſchen aus dem Ausſchnitt ihres Kleides

Entgegen der Sitte ſchreibe ich an Sie anſtatt an Jhre Mutter über
las ſie mit offenbarer Befriedigung die Zeilen denn Jhre Antwort
wünſche ich zu hören Wollen Sie mich heute abend zum Fandango be
gleiten Wenn nicht werde ich geſchäftlich nach Santa Barbara verreiſen
denn ohne Sie hat der Ball keinen Reiz für mich

Für die Unterſchrift hätte wohl jedes junge Mädchen in Kalifornien
ſeine ſchwarzen Augen hergegeben es war die des allbekannten Kom
mandanten

Kein Mitglied der Familie hatte den Boten geſehen der Jnez dieſes
Schreiben gebracht hatte Aber auch keine hatte ihre Antwort gelefen die
ſie ihm mitgab

Verzeihen Sie wenn ich anf die Ehre verzichte aber mein verſtauchter
Fuß iſt noch nicht genügend ausgeheilt um das Tanzen wagen zu

können JUnd von der dritten Botſchaft die ſie an einen Armſeligen ſchickte
und die ſolgendermaßen lautete wußte erſt recht niemand etwas

Die Luft iſt rein Der Kommandant reitet nach Santa Barbara
und wird nichts davon erfahren daß ich mit Dir zum Fandango gehe
Vater erlaubt Dir mich abzuholen denn er weiß nichts von meiner
anderen Einladung

Gewiſſensbiſſe über ihr doppeltes Spiel empfand das junge Mädchen
nicht Jm Gegenteil ſie freute ſich darauf Federigo alles zu erzählen

Ich komme in einer Minnte ließ ſie ihm ſagen als ſie Hufſchläge
unter ihrem Fenſter vernahm Dann beſah ſie ſich noch einmal raſch in
ihrem Spiegelchen befeſtigie eine rote Roſe hinter dem Ohr und verab

ſchiedete ſich von den Eltern rJm Hausflur gönnte ſie dem entzückten Freund flüchtig ihren Anblick
Wie reizend biſt Du murmelte er und umfaßte ſie mit glühenden

Blicken Doch ſie nickte ihm nur freundlich zu hüllte ſich raſch in ihre
weiße Mantille ſo daß nur ihr ſtrahlendes Geſichtchen und die leuchtende
Blume aus der weichen duſtenden Spitzenmaſſe herausiugte und trat auf
das Pferd zu das ſie freudig wiehernd begrüßte

Guten Abend Bella wie geht es Dir fragte ſie liebkoſend und
tätſchelte ſeinen Hals

Der Vater und die Mutter kamen nun auch herzu und verhielten ſich
dem hübſchen Spanier gegenüber ziemlich froſtig

Er zählte für ſie nicht mit er beſaß kein nennenswertes Verinögen
keine einflußreichen Eltern nichts als nur ſeinen Mut und ſeine Geſchick
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